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Viertehährk. Abennements
Prels für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers

er Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Neg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 118. Halle, Mittwoch den 24. Mai

222 n
Deutſchland.

Berlin, d. 22. Mai. Jhre Durchlauchten der
Prinz und die Prinzeſſin Peter von Ol-
denburg ſind von Munchen hier eingetroffen.

Se. Majeſtät der König haben dem Kaufmann,
Konſul Morgenſtern in Magdeburg, den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Die im Regierungs Bezirke Magdeburg be-
findlichen Berg, Hütten- und Salz Werke haben
im vorigen Jahre 220,492 Tonnen Braunkohlen,
1859 Centner Vitriol, 1248 Centner Smalte,
16,474 Laſt weißes Salz, 656 Laſt ſchwarzes Salz
und 2086 Scheffel Düngeſalz geliefert. Beſchäftigt
waren auf dieſen Werken 131 Berg Arbeiter, 54
Hütten Arbeiter und 446 Salinen Arbeiter, zu-
ſammen 631 Arbeiter, welche ganz oder zum Tbeil
411 Weiber, 826 Kinder unter 14 Jahren, 11 Müt-
ter, 8 Bäter und 2 Geſchwiſter zu ernähren hatten.
Von den gewerkſchaftlichen Braunkohlengruben wur
den 8234 Thlr. 20 Sgr. Ausbeute geſchloſſen und
840 Thlr. Verlag wiedererßattet.

Gräfenhaynchen, d. 18. Mai. Geſtern
Vormittag um 10 Uhr traf Seine Durchlaucht der
regierende Herzog von Anhalt Deſſau mit
Höchſtſeinem Bruder, dem Prinzen Friedrich
nebſt Gemahlin, und Seiner Mutter, der Frau Her-
zogin Amalie, hier ein, um J. H. die Prin-
zeſſin Helene von Mecklenburg- Schwerin
mit ihrer Durchlauchtigſten Frau Mutter auf Jhrer
Durchreiſe nach Paris zu empfangen. Gegen 1 Uhr
Mittags langten auch die zuletzt gedachten Hohen
Herrſchaften hier an und verweilten bis gegen 5 Uhr
im Gaſthofe zur Weintraube, wo das Mittagsmahl
beſtellt war. Die Herzlichkeit, mit welcher die bei
den Fürſtlichen Familien ſich begrüßten, gab ein ſpre-
chendes Zeugniß von den zwiſchen ihnen beſtehenden

fallenen Mauern von Neu-Belida.

freundſchaftlichen Verhaltniſſen um ſo ruhrender war
der Abſchied nach aufgehobener Tafel. Die beſten
Wunſche begleiten die Prinzeſſin Braut nach ihrer
zweiten Heimath.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Die Prinzeſſinnen

Adelaide und Marie und der Prinz v. Join-
ville ſind vorgeſtern Abend von Brüſſel wieder in
den Tuilerien eingetroffen. Der Herzog v. Or-
leans war 24 Stunden früher in Chantilly ange
kommen.

Aus dem Lager von Duera, d. 3. Mai.
Am 29. April früh um 3 Uhr tönte europäiſcher Trom-
mel und Trompetenlarm durch eine der ſchönſßfen Ebe-
nen Afrika's. Die Avantgarde des franzöſiſchen Ar
meekorps bildeten die Spahis an ihrer Spitze ge
wahrte man die Rieſengeſtalt des Obriſten Marey
im glänzenden Paſchakoſtume. Es war ein hoöchſt
originelles Gemälde dieſer lange Zug wilder Ban
ditenfiguren in rothen wallenden Mänteln auf ihren
arabiſchen Roſſen durch die Ebene fliegend hinter
ihnen die Jäger von Afrika in polniſcher Lanzier-Uni-
form, dann wieder arabiſche Verbundete im weißen
Bernuß, RNeger, welche die Laſtthiere führten, mau-
riſche Gensd'armen neben der rotbhoſigen franzöſiſchen
Jnfanterie das ſeltſamſte Gemiſch von Racen und
Röcken der Karnaval in Rom kann kein phantaſtiſche
res Bild geben. Um 8 Uhr ſtanden wir vor den zer-

Dieſe ſüdlichen
Strecken der Ebene von Metidſchad, die wir bis hier
her durchzogen, ſind bei weitem ſchöner und frucht-
barer als deren nördlicher Theil. Die Truppen wate-
ten durch einen Wald von Wieſenblumen, deren hohe
Stengel ihnen oft bis an die Bruſt reichten. Die
Feinde waren nicht mehr wie am vorhergehenden Tage
bei den Orangewaäldern poſtirt, ſondern hatten ſich
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auf die erſten Höhen des Atlas dicht hinter Belida
zurückgezogen. Zwei Brigaden unter dem Kommando
der Generale Bro und Negrier umgingen die
Stadt und verjagten die Kabylen von den nächſten
Höhen des Atlas. Es waren die Beni Salah und
die Muzaia, welche ſich gegen uns ſchlugen. Die
Zuaven, welche als leichte Fußtruppen bei dem Ge
birgskriege immer an der Spitze ſind, verbrannten drei
Daskars kleine Kabylendörfer) und machten viele
Beute. Einige gefangene Weiber und Kinder wurden
zu dem Gouverneur geſchickt, welcher inzwiſchen mit
dem Hauptkorps bei den Ringmauern von Neu Be-
lida gelagert ſtand. Um 12 Uhr ſahen wir von dort
die Siegesfeuer der Zuaven und die dreifarbige Fahne
auf den erſtürmten Höhen. Bald darauf kam eine
Deputation der Einwohner Belida's in das Lager.
Dieſe Abgeordneten geſtanden ein, daß Abdel-Ka-
der in Medeah geweſen ſei, daß ſeine Reiter zwei
Tage vor unſerer Ankunft nach Belida gekommen wa
ren, und den Tribut für den „Sultan“ erhoben hät
ten. Der General Damremont machte ihnen
energiſche Vorwürfe wegen ihres zweideutigen Be
tragens. Um 1 Uhr hielt der Gouverneur, begleitet
von ſeinem Generalſtabe und einer Ehren wachbe der
Algierer Nationalgarde, ſeinen Einzug in Belida.
Nur wenigen Perſonen vom Civilſtande wurde der
Beſuch der Stadt erlaubt, den Offizieren gar nicht.
Die Stadt ſelbſt iſt ziemlich elend, die Häuſer niedrig,
halb in Ruinen, die Straßzen aber ſind breiter als in
Algier. Belida hat 4 bis 5000 Bewohner. Jedes
Haus hat mehrere Verkaufsbuden, welche bei unſerm
Einruücken faſt alle geſchloſſen waren. Die männliche
Bevölkerung ſtand vor ihren Wohnungen und ſah dem
Durchzuge des Generalſtabs mit mürriſcher Gleichgül-
tigkeit zu. Hinter Belida bildet der Uad Sidi-el
Kebir einen Waſſerfall. Dort verweilte der Gouver-
neur einige Stunden lang, und nahm das Terrain in
Augenſchein, während die Kabylen von den höchſten
Berggipfeln des Atlas fortwährend auf die von den
Zuaven beſetzten Höhen herabfeuerten. Die Franzo-
ſen hatten 14 Mann kampfunfähig, ein Kapitain der
Zuaven wurde tödtlich verwundet. Der alte General
Bro griff zu hitzig an und ließ wie gewohnlich ſeine
Soldaten zu viel unnöthiges Pulver verbrennen.
Die Brigade des Generals Negrier hatte weder
Todte noch Verwundete. Belida's Okkupation iſt
äußerſt ſchwierig wegen der Nahe der Berge und der
Umgebung vieler kriegeriſchen feindſeligen Stämme,
doch iſt dieſelbe feſt beſchloſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Jn allen nur einigerma

ßen bedeutenden Städten des Landes werden Vorbe-
reitungen zu der Feier der Mundigkeits- Erklärung
der Prinzeſſin Victoria, am 24. d. Mts., ge-
troffen. Unter den vornehmen Fremden, welche man
am Königl. Hofe erwartet befindet ſich auch der Kö
nig der Belgier.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, d. 15.

Mai. Am 10. Mai war zu Valencia nur noch ein

Thor offen. Die Karliſten halten die Umgegend be-
ſetzt. Der koönigliche General Oraa ſtand an
den Ufern der Cenia ihm gegenüber der Karli-
ſten Chef Cabrera. Am 1. Mai wurde Seni-
carlo von den Karliſten gepluüundert. Zu Malaga iſt
eine republikaniſche Konſpiration entdeckt
worden zwei Verhaftungen fanden ſtatt. Am 10.
Mai wurde Kandaro zu Barcellona erſchoſſen es hat
ſich nicht beſtätigt, daß er mit den Karliſten unter der
Decke geſpielt. Das Fort Paranella, am 5. Mai von
der Garniſon geraäumt, die, mit ihrem Hauptmann
an der Spitze, zu den Revolutionsmaännern von Reus
geſtoßen war, iſt am 6. Mai von den Jnſurgenten
(Karliſten) zerſtört worden. Am 12. Mai war Bar
cellona ruhig. Viele Spanier wandern jetzt aus.

Die Navrichten aus Katalonien ſind wichtig.
Eine Abtheilung Chriſtinos unter dem Brigadier
Niubo iſt von den Karliſten unter Triſtany (der
an 7000 Mann ins Feuer führte) geſchlagen und faſt
ganz aufgerieben worden. Niuvo, einer der geſchick-
teſten Anführer der Chriſtinos, iſt geblieben 27
Offiziere theilten ſein Schickfal. Am 9. Mai haben
die Nationalgarden der kataloniſchen Städte Mataro,
San Feliu, Palamos, Roſas, Figueras und Girona
durch Oeputirte, die ſich an letzterm Orte vereinigt
hatten, um mit einander zu Rath zu gehen, eine
Adreſſe an die Königin gerichtet, worin ſie aufs bit-
terſte und heftigſte Beſchwerde fuhren über das Ver-
fahren der Behörden zu Barcellona und namentlich
über die Einmiſchung der Engländer, dieſer „graufa
men Alliirten, die ihre Bajonette in ſpaniſches Blut
getaucht und dadurch den unverſöhnlichen Haß der
Nationalgarde auf ſich gezogen haben.“ Die Mili-
tairbefehlshaber zu Barcellona werden in dieſer Adreſſe
Henker genannt; die Königin ſoll das am 4 Mai
zu Barcellona vergeſſene Blut rächen, die Behboörden
zu Barcellona abſetzen und den Englandern andeuten,
keinen Mann mehr auf kataloniſchen Boden zu landen.

Die Nationalgarden der bedeutendſten Städte Ka-
taloniens haben dem Baron de Meer eroöffnen laſ-
ſen, ſie weigerten der Militairbehörde den Gehorſam
und würden nicht weiter mit ihr zuſammenwirken.

Der Oberbefehlshaber der königl. Truppen Gen.
Espartero, iſt am 14. Mai zu Hernani einge-
ruckt die Karliſten hatten nur geringen Widerſtand
geleiſtet. Aus Bayonne d. 13. Mai wird geſchrie-
ben, man wiſſe noch nicht, wohin Don Seba-
ſtian, der in der Nacht auf den 12. Mai mit 16 Ba
taillons aus Hernani abgezogen, ſich gewendet habe.
Zu Oriamundi und Hernani waren nur 10 Bataillons
Karliſten unter Guidebalde zuruckgeblieben. Jri-
barren iſt am 10. Mai mit ſeiner Heerabtheilung
von Pampeluna nach Puente-la-Reyna aufgebrochen.
Aus St. Sebaſtian den 12. Mai wird geſchrieben
Es iſt ein engliſches Schiff mit Wurfgeſchutz und Pul-
vervorräaüthen im Hafen von Paſſages angekommen.
Heute noch werden alle Poſten inſpizirt; die Kranken
und Verwundeten ſchafft man nach Bilbao.

Vermiſchtes.Der Perſonen Transport bei den Probefahr-
ten mit dem Dampfwagen von Leipzig nach Al-

S a

e



e e

tben und zurück belief ſich vom 24. April bis zum
16. Mai auf 7496 Perſonen hin, und 6881 Perſonen
her, in Allem auf 14,877 Perſonen. Jn jenem Zeit
r aume iſt jedoch im Ganzen nur an 12 Tagen auf der
Bahn gefahren worden.

Jn der Gegend von Mold (England) ſind
am 10. Mai in einer Kohlengrube 31 Manner und
Knaben umgekommen. Ein unterirdiſches Gewäſſer
war plötzlich ſo angeſchwollen, daß die Pumpen ſeiner
nicht mehr mächtig werden konnten, und jene in der
Grube befindlichen Arbeiter vermochten ſich vor dem
die Grube überſchwemmenden Waſſer nicht zu retken.

Fonds-z und Geld -Cours.
Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 22. Mai 1887. alSr. S.

St. Schuldſch. 1525 162 100Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 504 1004. 993 do. do. do. 972 973
Pr. Sch.d Seeh. 645 634 Schleſiſche do 4 11063
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 101 rückg. C. d. Km. ſj 86
Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. W 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 ZZinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. 44 Gold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 103 Friedrichsd'or 12
Gr. Hz. Poſ. do 11034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. l1034 zen à 5 Thlr. 134 e
Pomm Pfandbr. 4 102 Disconto 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 22. Mai.
Weizen t thl. 15 gr. pf. bis I thl. 17 gr. 6 pt.

Roggen e t S 9Gerſte 25 265 3Hafer 17 6 29 5DOel, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 20. Mai. Nach Wispeln.,)

Weizen 35 374 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Mai Nr. 153.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Mai.

Jm Kronprinzen: Frau OAmtm. Steinkopf m.
Fam. a. Gr. -Ottereleben. Hr. Gutsbeſ. Bar.
v. Ahlefeld nebſt Gem. a. Dänemark. Hr.
Kaufm. Hellermann m. Fam. a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Fuürſtenberg a. Frankfurt. Frau
Grafin v. Zech a. Biendorf.

Stadt Zürch: Hr. Markſcheider Märker u. Hr. Re
giſtrator Scholz a. Wettin. He. OAmt h. Wie
ler a. Brachſtedt. Hr. Kaufm. Ruthe a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Müller a, Leipzig.
Hr. Kaufm. Sudfeld a. Magdeburg Hr.
Oeck. Lipfert a. Meiningen. Die Hren. Kauftl.
Coßmann u. Mayenheim a, Deſſau.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſt. Rath Dr. Haaſenrit-
ter u. Hr. Juſt.-Comm. Wagner a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Rinkatius a. Leipzig. Hr.
Schauſp.Dir. Graf v. Hann a. Altenburg

Hr. Reg. Ref. Neubaur a. Kroſigk. Hr. Lieut.
v. Hann a. Düben. Hr. Lieut. v. Wükhof a.
Wien. Hr. Oekonom Glandenberg a. Ballen
ſtedt. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Dresden.

GSoldnen Löwen: Fraäul. Gericke a. Magdeburg.
Hr. Prem. Lieut. v. Klickenſtein a. Minden.

Hr. Kaufm. Lerchert a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Wernicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Nelke a.
Wärzburg. Hr. Kaufm. Kraft a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Friedrichs m. Gem. a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Liebermann a. Lerchenfeld. Hr.
Part. v. Seidoli a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Paſtor Kleiaſchmidt a.
Nauendorf.

Prinz Carl:
Greifswaolde.

Schwarzen Bär: Hr. Ober Contr. Stolzmann
a. Worbis. Hr. Kaufm. Lehmann a. Dresden.

Hr. Handl. Commis Nemtzon a.
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Bekanntmachungen.

Zum Verkaufe des hier in den Weingärten suh
No. 1856 bvelegenen, früher von der verſtorbenen unver-
ehelchten Berg beſeſſenen Grundſtücks, beſtehend in
Haus, Hof und GSGarten, habe ich im Auftrage der
jetzigen Eigenthümerin einen Licttationstermin an Ort
und Stelle auf den

neunten Juni dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr,
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Der
Garten iſt 5 Morgen groß und mit Einſchlaß der Bau
me und Getträuche auf. 1073 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. taxirt,
Der Taxwerth der Gebäude beträgt 284 Thlr. 24 Sgr.
1 Pf.

Halle, den 8. Mai 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebmeier.

Auction.Dienstag, den 6. Juni e. und folgende Tagze,
Nachmittags 2 Uhr, werden die dem ehemal. Haupl
ſteueramts Aſſiſtenten Dehne gehörigen Mobilien:

eine Partie ſehr gut gehaitener Meubles, 2 Maha
goniSchreibſecretairs, dergi. Stuühle, Tiſche und
Sophas, 4 Kletderſchränke, Kupferſtiche, 1 ſchöne
moderne Stutzuhr, feine Porzellantaſſen und Glas-
geſchirr, Kleidungsſtücke, Waſche, Bucher und an
dere Sachen mehr,

in dem Hauſe der Schimmelpfennigſchen Drucke-
ret, kleine Klausſtraße Nr. 975, gerichtlich verauctio
nirt werden.

Gräwen, Auct. Comm.
Holz verkauf.

Montag den 29. d. M. früh 9 Uhr, ſollen auf
dem Schlage in der Abatiſſtina eine Quantität
harte Stockklaftern verſteigert, und die Bedingungen
im Termine vekannt gemacht werden.

Petersberg, den 22. Mai 1837.
Der Oberfoörſter

Fromme.
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gen aus freier Hand, verkauft werden es gehören
za ſolchem Drei Viertel Hufen dreiartiges Feld und ein
watzendes Wieſen Grundſtück, an einem halben Acker.
Die Feider ſind über Winters und zur Sommerfrucht
beſtellt und der Boden iſt von ganz guter Beſchaffenheit
Mit ſolchem wird auch ein genügendes Jnventarium
an zwei Kuhen, Ackergeräthſchaften, Hühner, Tau-
benflug, Vorräthe an Stroh, Holz und ſonſt über
laſſen, und es wird noch gedacht, daß Wohn und
Wicrthſchafts- Gebäude ſich in ganz gutem Zuſtande be
finden, auch daß auf der ganzen Beſitzung kein Alten
Theil haftet.

Ich habe einen Bietungs Termin auf
den 16. Juni jetzigen Jahres

angeſetzt, und lade erwerbs und zahlungsfähige Kauf-
luſtige ein, ſich an dieſem Tage, Vormittags von 9
Uhr an, in meiner Expedition allhier einzufinden und
behufiger Verhandlungen gewärtig- zu ſein. Nähere
Auskunft deshalb iſt in meiner Expedition zu erlangen.

Zörbig, am 18. Mai 1837.
Schröter, Juſtiz-Kommiſſar.

Avertiſſement.
Die Erben des am 27. Matz dieſes Jahres verſtdr

benen Lohgerbermeiſters Johann Gottlieb Diet-
rich sen. beabſichtigen, das zu dem Nachlaſſe gehörige,
auf hieſigem Entenplane gelegene Grundſtück, beſte-

end inr 1) einem Wohnhauſe, in welchem ſich 12 Stuben

mit Kammern und Küchen, 1 Boden und 2 Kel-
ler befinden,

2) zwei Hintergebäuden mit Ställen und Wagen-
remiſen,

3) einem großen Hofraume,
4) einer im Hofe befindtichen Scheune

und
5) einem großen Garten,

erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ſich geföligſt an den Kaufmann

Herrn Steckner am Markte wenden, welcher der
die Kaufsbedingungen und das Sonſtige weitere Aus
kunft ertheiten wird.

Merſeburg, den 12. Mai 1837.
Die Dietrichſchen Erben.

70 Stück Jahrlings- Zibben und Hammel,
150 Mutterſchafe und
150 Erſtlings Zibben und Hammel

ſtehen auf der hieſigen Amteſchaäferei nach der dieejäh-
rigen Schur zum Verkauf, und kann das Vieh bis
dahin täglich in der Wolle beſehen werden, auch iſt
daſſelbe geſund, ſo wie von allen erblichen Krankheiten
frei.

Etzdorf unweit Halle a. d. S.,
d. 18. Mai 1837. Ziemann.

Heute den 24. d. M. Concert im Furſtenthale.
Vereinigtes Stadt muſikchor.

4

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Ein Herr und eine Dame ſuchen Gelegenheit un
gefähr am 30. Mai nach Marienbad zu reiſen. Wer
ſich dem anzuſchließen wunſche, erfährt das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Ausgezeichnet fetten ger. Weſer Lachs das t 20
Sgr. empfing in friſcher Zuſendung C. H. Riſel.
Ein junger Menſch, welcher die Jägerei erlernen

will, kann ſogleich ein gutes Unterkommen finden zwi
ſchen Coswig und Treuendritzen.
der Expedition dieſer Zeitung.
Bei zahlreich erhaltenen Schaf Lmmern iſt jetzt be
ſtimmt worden, 30 Stuück davon zu verkaufen. Dies
wird auf mehrfache deshalb bei dem Schäfer Frölich
auf dem Rittergute Paſſendorf gemachte Anfragen
hierdurch bekannt gemacht.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
Nach dem Ableben des allgemein verehrten Colle-

gen, Hrn. Dr. Heſſe, habe ich mich als proktiſcher
Arzt und Wundarzt in Schkeuditz niedergelaſſen.
Jch werde mich beſtreben, ſeinen hinterlaſſenen Ruhm
zu erwerben.

Schkeuditz, den 20. Mai 1837.
Dr. Fr. Muüller,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Jn Nockwitz bei Gleſien ohnweit Schkeuditz,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen ein Haus nebſt
Scheune und Stall, wozu auch vier Morgen ſehr
tragbares Feld gehören, und iſt auch der jedesmalige
Beſitzer dieſes Hauſes unter den Kabelſchnittern des be
nachbarten Ritterguts Gleſien. Man meldet ſich bei
dem jetzigen Beſitzer Wilhelm Hartig in Nock-
witz.

Ein im Schauſpielhauſe zurückgebliebener Mantel
kann gegen Legitimation beim Caſtellan in Empfang
genommen werden.

Gelegenheit nach Ei s leben wöchentlich zweimal.

Eckert.

Näheres in

Der Finder einer auf dem Wege vom Jagerberge
nach dem Fleiſchmarkte verloren gegangenen Brille mit
hörnernem Geſtelle, erhält gegen Rückgabe derſelben
eine gute Belohnung in No, 801. am Markt.
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